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„Wir wollen den vielen Menschen einen besseren Alltag verschaffen. 

Wir wollen ein breites Sortiment formschöner und funktionsgerechter 

Einrichtungsgegenstände zu Preisen anbieten, die so günstig sind, 

dass möglichst viele Menschen sie sich leisten können.“  IKEA 

Diese recht idealistische Aussage steht im Mittelpunkt meiner Analy-

se. IKEA spricht weiter davon, mit seinen Produkten dem Lebensge-

fühl einer neuen, internationalen Generation zu entsprechen: positiv, 

offen, flexibel, durchaus selbstkritisch und auch irgendwie ehrlich. Da 

im gesellschaftlichen Reproduktionsprozess und der Identitätsbildung 

Medien eine große Rolle spielen, muss man davon ausgehen, dass ein 

solcher Anspruch auch soziale Veränderungen mitgestalteten kann. 

Dieses Mitgestalten kann eine positive Komponente für die Individuen 

beinhalten, aber auch ein ungeheures Potential für eine, unterbewusst 

immer mitkommunizierte IKEA-Gleichschaltung besitzen.

Kann also Design soziale Veränderungen mitgestalten, und sind die-

se Veränderungen eine Form von Identitätsbildung oder eher die Aus-

drucksform einer Entfremdung uns selbst gegenüber? Sind die Medien 

für die Identitätsbildung des Individuums verantwortlich, so haben sie 

auch bestimmten Einfluss auf eine ganze Gruppe von Menschen und 

somit auch auf ganz spezifische, medial geprägte Ausdrucksformen 

und Lebensstile. 

FØRNISHIN – Identitätsbildung oder -verlust



Verpackungseinheit mit Einzelteilen Wie sieht das Medium Buch aus, wenn es nach den gleichen Ansprü-

chen gestaltet und fabriziert wird, die IKEA an seine eigenen Produkte 

stellt? Die vorliegende Arbeit untersucht diese Fragen und nimmt die 

Ergebnisse zugleich als Grundstein für das visuelle Konzept. Gefordert 

wird eine Ästhetisierung, eine Transformation und die Kontextualisie-

rung des typischen IKEA-Designs und der IKEA-Produkte.
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„EINFLÜSSE AUF DIE UNTERSCHIEDLICHSTEN GESELLSCHAFTLICHEN BEREICHE SIND NICHT VON DER 

HAND ZU WEISEN. ALLERDINGS MÜSSEN WIR DEN INDIVIDUELLEN KONSUM DER VORGEFERTIGTEN SINN-

BILDER – AUFGELADEN MIT EINER HEILEN „BULLERBÜ“-MENTALITÄT – NICHT ALS PASSIVEN, SONDERN 

ALS KREATIVEN AUSGANGSPUNKT SEHEN UND NUTZEN, UM DEM KONSUMPRODUKT ZU EINER PERSÖNLI-

CHEN UND POPKULTURELLEN RELEVANZ ZU VERHELFEN.“  Heintz, Dirk: FØRNISHIN – Identitätsbildung oder -verlust
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